
Josef Glasl-Hörer (1851-1918)
[Martin Prinz, 2023]

Was weiß man über den unehelichen Sohn von Alois Schicklgruber/Hitlers erster Ehefrau?

Alois Hitler heiratete im Jahr 1864, noch unter dem Namen Schicklgruber, in der Kirche Salzburg 
Nonntal Anna Glasl-Hörer, seine erste Frau. Der Eintrag im Trauungsbuch ist folgender:

„26. April 1864, 6 Uhr früh in der Kirche Nonnthal

Unterkunft: Nonnthal (…), Markt Saalfelden
Bräutigam: Herr Alois Schiklgruber, der Anna Maria Schiklgruber aus der Gemeinden-
Pfarre Döllersheim, Bzrk. Allentsteig in Niederösterreich geb. illegitim. Bauerstochter 
unehelicher Sohn k.k. Finanzwach-Inspizient und Abteilungsführer zu Saalfelden nat. 
7.6.1837 zu Döllersheim. Katholisch, 27 Jahre alt, ledig.

Braut: Frl. Anna Glasl-Hoerer, des Herrn Josef Glasel, k.k.Tabak- u. Siegl-Gefällen-Aufse-
hers [Tabak- und Siegel-Steuer Aufseher] zu Theresienfeld, und der Frau Elisab. geb. 
Pfindle eheliche von Josef Hörer, k.k. Zolleinnehmer in Radstadt und Ehegattin Maria adop-
tierte Tochter, derzeit bei ihren Adoptiv-Eltern in Nonnthal H. Nr. 10 wohnhaft. (…)  nat. 
26.3.1823. Katholisch, 41 Jahre, ledig.“1

Anna Glasl hat vor nicht ganz 13 Jahren, im Jahr 1851, in Radstadt einen unehelichen Sohn zur 
Welt gebracht, der auf den Namen Josef getauft wurde.2  Der Eintrag im Taufbuch ist folgender:

16. Oktober 1851
Radstadt Nr. 51
Name des Kindes: Josef, katholisch, männlich, unehelich.
Mutter: Anna Glassl kath. Rel. Ehel Tochter des Josef Glassl, Finanzaufseher in Rorau bei 
Bruck an der Lajtha u. der Elisabeth Pfindl [Später eingefügt: Ziehtochter des kk. Mautein-
nehmers]
Patin: Maria Hörer, kk. Mauteinnehmers Gattin dahier.
Anmerkung: Angezeigt dem k.k. Bezirksgericht 1. November

Bis auf die nachträgliche Charakterisierung ist alles klar. Es gibt aber noch weitere nachträgliche 
Notizen aus dem Jahr 1860. Die erste, unter „Anmerkungen“, welche aber durchgestrichen worden 
ist:

"Jos. Glasl wurde von Herrn Jos. Hörer, k.k. Zoll-Einnehmer dahier und dessen Gattin 
Maria mit k.k. Wahleltern-Erlass Linz 4. Juli 1860 Nr. 13.705 adoptiert."

Dem widersprechend die stehen gebliebene Notiz:

1 Salzburg-Nonntal, Trauungsbuch 1825-1866, fol. 116  

2 Radstadt, Taufbuch 1844-1865, fol. 86  

https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/salzburg-nonntal/TRB3/?pg=112
https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/salzburg/radstadt/TFBIV/?pg=88


"Die Umschreibung des Namens: Jos. Glasl in Jos. Glas-Hörer wurde über Adoption der 
Anna Glasl u. ihres unehel. Sohnes Jos. von Seite der Wahleltern: Jos. Hörer, k.k. Zoll-Ein-
nehmers dahier u. seiner Ehegattin: Maria mit k.k. Wahleltern-Erlass Linz 4. Juli 1860 Nr. 
13.705 bewilligt."

Im Landesarchiv Oberösterreich liegt der betreffende Akt auf. Die k.k. Statthalterei im 
Erzherzogtum Österreich ob der Enns erlaubte die Änderung des Namens des Kindes auf Grund sei-
ner eigenen Adoption und nicht wegen der seiner Mutter. In einem Schreiben des fürsterzbischöfli-
chen Ordinariates liest man, dass das kk. Landessgericht am 30. Mai 1860 die Adoption des „natür-
lichen“ Sohnes der Anna Glasl bestätigt hat. 

Josef Glasl wurde mit nicht ganz neun Jahren vom Zolleinnehmersehepaar Hörer in Radstadt adop-
tiert und wahrscheinlich in deren Haushalt aufgenommen. Dass auch seine Mutter adoptiert wurde, 
ist schwer vorstellbar und wird auch im Namensänderungsbescheid nicht behauptet. Man hat augen-
scheinlich in der Pfarre Radstadt im Sommer 1860 einen Fehler oder absichtlich einen falschen Ein-
trag gemacht.

Josefs leibliche Mutter heiratet also 1864 in Salzburg den späteren Vater von Adolf Hitler. Sie 
wohnt zu der Zeit in Salzburg Nonntal Nr. 10 bei den Hörers und ihrem Sohn. 

Dieser wird in Nonntal in die K.K. Ober-Realschule geschickt, wie aus deren Jahresbericht 1868 
hervorgeht, wo er in der 5. Klasse als „Jos. Glaslhörer, Radstadt“ aufscheint3. Er ist 17 Jahre alt. Im 
Jahresbericht des nächsten Jahres4 scheint er nicht als Absolvent der 6. Klasse auf. Hat er sie nicht 
positiv abgeschlossen, ist er von der Schule gegangen? 

Josef Glasl-Hörer begegnen wir erst wieder neun Jahre später bei seiner Hochzeit am 27. Februar 
1878 in Ried im Innkreis.5 Im Alter von 26 Jahren heiratet er dort die 21-jährige Josefine Schachin-
ger, Tochter des Hausbesitzers und Mühlzurichters (Mühlenbauers mit der Berechtigung, Mühlen 
einzurichten) Georg Schachinger und der Elisabeth geb. Danecker in Oberprenning, Pfarre Pram im
Bezirk Grieskirchen. Sie kommt, wie wir sehen, aus einer mittelständischen Familie. Trauzeugen 
sind dementsprechend ein Uhrmacher und ein Sollizitator (Rechtsanwaltsgehilfe). Josefs eigene be-
rufliche Stellung: Reservemann der kk. Armee und Diurnist (tageweise angestellter Sekretär) beim 
kk. Kreisgericht.

Im Trauungsbuch wird Glasls Mutter als Adoptivtochter des Josef Hörer und „derzeit verehelichte 
Hiller (so!), Gattin des kk: Zollamtskontrollors in Braunau am Inn“ beschrieben. Dass der leibliche 
Sohn den Namen des Mannes seiner Mutter nicht wusste? Schon möglich, denn bis vor zwei Jahren 
hieß dieser noch Schicklgruber. Glasl-Hörers Mutter war zu der Zeit schon sehr krank und ihre Ehe 
wahrscheinlich unglücklich, denn zwei Jahre später, im November 1880 kam es zur „Trennung von 
Tisch und Bett“, eine Ehescheidung war damals rechtlich nicht möglich.

Das erste Kind des Paares Glasl-Hörer, geboren im April 1879, getauft auf Johanna, stirbt schon 
nach acht Wochen.6

3 https://www.google.at/books/edition/Jahres_Bericht_der_K_K_Ober_Realschule_i/INCNsai70xIC?hl=de&gbpv=0  

4 https://www.digitale-sammlungen.de/view/bsb10230817?page=90,91  

5 Ried im Inkreis, Trauungsbuch 1878  

6 Ried im Innkreis, Taufbuch 1879, laufende Nr. 53  
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Ein Jahr später kommt das zweite Kind, wieder eine Tochter, am 15. Mai 1880 in Mauerkirchen zur 
Welt und wird auf den schönen Namen Carolina getauft. Der Ort ist etwa 10 km von Braunau ent-
fernt, Wohnadresse ist Romaniberg 1. Josef ist nun selbst schon Sollizitator beim Rechtsanwalt Dr. 
Poeschl in Ried geworden.

Unter den selben Umständen kommt das dritte Kind, der Sohn Josef, am 8. August 1881 auf die 
Welt: Wohnort Mauerkirchen, Beruf Sollizitator bei Poeschl.

Am 6. April 1883 stirbt Glasls Mutter an „Abzehrung“, also körperlichem Verfall, in Braunau am 
Inn. 

Bei der Geburt des vierten Kindes am 7. Mai 1885, der Tochter Maria Anna, wohnt die Familie im 
mehr als 60 km Richtung Linz entfernten Grieskirchen am unteren Marktplatz Nr. 70. Josef Glasl ist
nun Notariatskanzlist, wahrscheinlich beim Notar Roman Buxkandl. 

Alois Hitler, immer noch in Braunau stationiert, hat inzwischen zwei Kinder mit der zweiten Frau 
bekommen und schon die dritte Frau geheiratet, die spätere Mutter Adolf Hitlers. 

Nur drei Jahre später finden wir Josef Glasl-Hörer 1888 plötzlich als Diurnist bei der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft in Freistadt angestellt, mehr als 80 km von Grieskirchen entfernt im oberen Mühl-
viertel. Wir finden ihn allerdings in gröberen Schwierigkeiten. Am 14. Juli 1888 schreibt die Neue 
Freie Presse, dass er wegen des Verdachtes der Fälschung von Wertpapieranteilsscheinen (Coupons)
festgenommen wurde. Ein Gendarmeriebeamter, der von Wels nach Freistadt versetzt worden war 
und Glasl-Hörer von Grieskirchen her kannte, hat ihn angezeigt, weil er auf den gefälschten Cou-
pons die Schrift Glasl-Hörers erkannt habe.7 Die Presse schreibt:

„Glasl soll schon seit einigen Jahren Coupons täuschend nachgemacht und bei Banken in 
Wien, Prag u. s. w. eingelöst haben. Derselbe ist ein sehr intelligenter Mensch, war ehedem 
viele Jahre bei der k. k. Polizei-Direction Wien in Verwendung, soll jedoch rauflustig und 
dem Trunke ergeben sein. Er ist Vater mehrerer unmündiger Kinder.“

Glasl-Hörer wird nach Wien ins kk: Landesgericht überführt und bleibt mehr als drei Monate in 
Untersuchungshaft. Schließlich wird er wegen erwiesener Unschuld freigelassen.8 Die Linzer 
Tages-Post schreibt, dass die betreffenden Personen in Zukunft mit so weitreichenden Anschuldigen
zurückhaltender sein sollen. Schließlich darbte die Familie Glasl-Hörers zu Hause in Elend, wäh-
rend der Mann in Haft war. Und nur der Güte des Bezirkshauptmannes sei es z verdanken, dass die-
ser überhaupt wieder an seinen früheren Posten zurück durfte.

Nicht ganz ein Jahr später scheint Glasl-Hörer wieder in den Gerichtsmeldungen mehrerer Zeitun-
gen auf. So berichtet das Linzer Volksblatt am 18. Dezember 1889, dass er wegen der Verbrechen 
der Majestäts-Beleidigung und der Beleidigung von Mitgliedern des kaiserlichen Hauses angeklagt 
gewesen war, aber in diesen Strafsachen freigesprochen worden sei. Wahrscheinlich, weil er bei die-
sen Taten betrunken war. Denn er soll vom selben Gericht wegen des Übertretungsdeliktes der 
Trunkenheit zu sechs Wochen strengen, mit Fasten verschärften Arrest, verurteilt worden sein.9 
Vielleicht war er wirklich dem Trunke ergeben, wie die Presse im vorigen Jahr schrieb!

7 Neue Freie Presse, 14. Juli 1888  

8 (Linzer) Tages-Post, 30.10.1888   

9 https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=lvb&datum=18891219&query=%22Glasl-h%c3%b6rer  
%22&ref=anno-search&seite=3
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1894 finden wir Glasl-Hörer als Diurnist bei der Betriebsleitung der Mühlkreisbahn in Linz Urfahr 
beschäftigt.10 Er dürfte in Freistadt als bei der Bezirkshauptmannschaft untragbar geworden sein.

1899, bei der Hochzeit seiner Tochter Caroline, ist er wiederum Bahnmeister der kk. Staatsbahnen 
in Linz. Im Eisenbahn-Schematismus für 1899/1900 ist er dementsprechend bei der k.k.  Staats-
bahndirektion Linz in der Abteilung für Bahnerhaltung und Bau als solcher aufgelistet.11

Im Jänner 1907, bei der Hochzeit seines Sohnes Josef, ist er noch Bahnmeister in Frankenmarkt im 
Bezirk Vöcklabruck. Übrigens entspringt dieser Ehe ein paar Monate später die Enkelin Emilie 
Glasl-Hörer. Der Almanach der k. k. österreichischen Staatsbahnen führt ihn 1907 noch als Kanzlist
in der Unterbeamten-Gehaltsstufe mit 1400 K. In der Linzer Tages-Post vom 5. April 1907 gibt es 
einen Bericht über die Auflösung des Konsumvereins Frankenmarkt, in dem steht, dass Josef Glas-
Hörer, Kanzlist der k.k. Staatsbahnen in Pension, neben anderen zum Liquidator gewählt wurde.12 

Im Dezember des selben Jahres 1907 stirbt Glasl-Hörers Tochter Carolina, verheiratete Pawek, im 
Linzer Elisabethinenspital mit nur 27 Jahren an Lungentuberkulose.13 

Im Mai 1907 wird Galsl-Hörer zum Schwimmmeister der Saison in der Gemeinde St. Johann im 
Pongau gewählt.14

Nach kurzem Eheglück stirbt Glasl-Hörers Sohn, Wachtmeister im k.k. Landwehr-Ulanen-Regiment
Nr. 6, im Jahr 1910 mit nur 28 Jahren an Lungentuberkulose in Wels.15

Zwei Monate später tritt Glasl-Hörer als spontaner Ersthelfer bei einem Eisenbahnunglück in 
Frankenmarkt in Erscheinung.16

Ende August 1910 organisiert er mit dem Verschönerungsverein in Frankenmarkt ein großes 
Schwimmfest, für das er in der Salzkammergut-Zeitung sehr gelobt wird.17

Ein Jahr später initiiert er in Frankenmarkt diverse Aktionen anlässlich des Geburtstagsfestes Seiner
Majestät.18

Schließlich stirbt im Jahr 1914 Glasl-Hörers jüngste Tochter und letztes lebendes Kind, Maria Anna,
ledig, in Wien Hernals an Lungenschwindsucht, also ebenfalls an Lungentuberkulose.19 Sie hatte 
1912 eine uneheliche Tochter, von der Hebamme notgetauft auf Olga. Sie starb bei der Geburt.20

Josef Glasl-Hörer selbst, der uneheliche Sohn von Anna Glasl, der ersten Frau von Adolph Hitlers 
Vater, stirbt am 29. Mai 1918 in der Gemeinde St. Margarethen bei Linz.21 Er wurde 66 Jahre alt.

10 Eisenbahn-Schematismus für Österreich-Ungarn. Band 10, 1894, S. 171  

11 Eisenbahn-Schematismus für Österreich-Ungarn   1899/1900, S. 220  

12 Linzer Tages-Post vom 5. April 1907  

13 Linz - Heilige Familie (ehemalig St. Josef), Totenbuch Tom. 12, p. 205  

14 (Linzer) Tages-Post vom 23. Mai 1909  

15 Wels - St. Josef (Vorstadt), Totenbuch Tom. 3, p. 196   

16 Salzkammergut-Zeitung, 10. Juli 1910   

17 Salzkammergut-Zeitung, 11. September 1910  

18 Salzkammergut-Zeitung, 27. August 1911   

19 Wien Hernals, Sterbebuch 1914, fol. 33  

20 Wien Hernals, Taufbuch 1912, fol. 138  

21 Linz - Heilige Familie (ehemalig St. Josef), Totenbuch 1918, fol. 34  
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Seine Frau Josefine überlebt ihn um mehr als zehn Jahre und stirbt 1929 als 72-jährige Bundesbahn-
pensionistin in Linz Urfahr.22 Todesursache: Ertrinken. Ging sie ins Wasser?

Emilie Glasl-Hörer, die einzige Enkelin, die lebte, wurde „Tabaktrafikantin“ in Linz, Herrengasse 
37.23 

Gibt es sonst noch Nachkommen des Josef Glasl-Hörer?

Nur ein Erwin Glasl-Hörer scheint im Österreichischen Amtskalender 1965 als Amtsrat auf, im Jahr
1973 schon als Amtsdirektor. Im Amtlichen Adressbuch der Stadt Linz des Jahres 1960/61 findet 
man ihn als Finanzoberrevident, wohnhaft mit Frau Gisela in der Badgasse 7. Im Jahr 1940 ist im 
Adressbuch ein Erwin Glasl-Hörer, Hotelangestellter, in der Herrengasse 20 verzeichnet. Im 
Adressbuch 1928 ist an der selben Adresse noch Emilie Glasl-Hörer eingetragen. Er wird ein unehe-
licher Sohn derselben sein! Ob er Nachkommen hat oder selbst noch am Leben ist?

Neue Freie Presse, 14. Juli 1888

22 Linz - Stadtpfarre Urfahr, Totenbuch 1929, p. 111  

23 Wiener Zeitung, 24. Juni 1932 

https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=nfp&datum=18880714&query=%22Glasl-h%C3%B6rer%22&ref=anno-search&seite=17
https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/oberoesterreich/linz-stadtpfarre-urfahr/306%252F1929/?pg=21


(Linzer) Tages-Post, 30. Oktober 1888 

https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=tpt&datum=18881030&seite=4&zoom=33

	Josef Glasl-Hörer (1851-1918)

